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M gaiſer Wilhelm s II Beſuch in England
f Das Räthſel der geheimnißvollen Reiſe deutſcher Kabinets

conriere nach dem Hoflager der Königin Viktoria in den
ſcholtiſchen Hochlanden iſt jetzt endlich gelöſt Nicht die ſüd
afrikaniſchen Angelegenheiten betraf der Meinungsaustauſch des

deulſchein Kaiſers mit der britiſchen Königin ſondern es handelte
ſich um den ſeit längerer Zeit vereinbarten Beſuch des

Enkels bei der höochbektagten Aeltermutter Das
ſeit Monaten angekündigte Ereigniß das je nach den Wünſchen
der betreffenden Patrioten oft bezweifelt oder in Abrede geſtellt
worden iſt wird binnen kurzem programmmäßig vor ſich

gehen
Die Nachricht hat ſo ſchreibt die Londoner Finanz Chronik

darüber iſt kein Zweifel trotzdem der Beſuch bekanntermaßen
ſeit Monaten angekündigt worden iſt allenthalben großes Auf
ſehen hervorgerufen Sie hat die deutſchen Chauviniſten welche
den Haß gegen England nicht weniger als den gegen die Juden
ſeit Jahren auf ihre Fahne geſchrieben haben in wahre Siede

hitze der Entrüſtung verſetzt Wären die Ansdrücke welche die
Angehörigen dieſer Kreiſe hoffentlich nur im Selbſtgeſpräch
gebraucht haben laut geworden ſo hätten jedenfalls die Staats

P anwälte viele Arbeit gehabt
Frankreich verurſacht worden t

Haß gegen England ſtill aber grimmiger als je lodert hatte
I man ſich

Nicht weniger Erregung iſt in
Hier wo ſeit Faſchoda der

daßſeit Jahren in die Hoffunng hineingelebt
Deutſchland eines Tages dazu bereit ſein werde es mit

M England zu
Man

Bruch kommen zu laſſeneinem ernſtlichen
nicht allein England dabeirechnete darcuff daß

allerlei Unannehmlichkeiten erleben und dadurch genöthigt werden
würde ſich den Franzoſen wieder gefälliger zu zeigen ſondern

R àdeß auch das trotz aller Aufmerkfamkeiten noch immer nicht

J Tränme zu Waſſer geworden

gehebt Deutſche Reich ſchweren Schaden erfahren werde Die
franzöſiſche Republik ſah ſich ſchon als tertius gauclens und
hoffte daß endlich der Augenblick gekommen ſei wo die jahr
hundertelange deutſch engliſche Waffenbrüderſchaft in die Brüche
gehe Diesmal hoffte man die Gelegenheit voll ausuntzen zu
können Nun ſind mit einem Schlage alle dieſe ſchönen

Die Franzoſen ſehen ein daß
wie ſeit den Zeiten Ludwig s XIV immer die Deutſchen ihr

I Intereſſe im Zuſammengehen mit England finden und gar
nicht daran denken für Frankreich oder Rußland die Kaſtanien
ans dem Feuer zu holen
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unkundiger Leſer wirklich glauben mußte es handle ſich um die J

Auch in England ſelbſt ſind die nicht eingeweihten Kreiſe
des Publikums gewaltig überraſcht Es iſt ja eine leider feſt
ſtehende Thatſache daß kaum eine Nation in England ſo wenig

gekannt verſtauden und gewürdigt wird wie die deutſche Die
deutſche Sprache das deutſche Leben der deutſche Volkscharakter

ind dem weitans größten Theile des engliſchen Volkes ganz
remd So gut es Paris und Frankreich kennt ſo unbekannt

iſt ihm Dentſchland Es beurtheilt es wohl im allgemeinen
nur nach den dentſchen Kellnern und Arbeitern oder nach den

ihm von der franzöſiſchen Seite eingeflößten Vorurtheilen So
hatte man ſich in England beſonders ſeit dem Kaiſertelegramm

an Krüger in einen bei einem ſonſt nüchtern urtheilenden
Volke geradezu unbegteiflichen Haß gegen Deutſchland hinein
gelebt Mit Freuden kolportirt die engliſche Preſſe jede den
2 ungünſtige Nachricht Keine noch ſo hirnloſe Er
findung eines phantaſievollen Mitarbeiters wird jemals den
Leſern vorenthalten Die Samog Angelegenheit und jeder
unbedentend Grenzzwiſt ſind in den engliſchen Blättern

aufgebauſcht worden daß ein der wahren Lage

Exiſtenz der beiden Völker Trotzdem von deutſcher Seite oft
mals und in unzweidentiger Form die Anſicht Deutſchland
gedenke ſich in die ſüdafrikaniſchen Dinge einzumiſchen wider

nicht ausbleiben
welches Gebiet es ſich dabei handelt

legt worden iſt haben viele engliſche Blätter daran feſtgehalten
und ihre Polemik gegen Deutſchland fortgeſetzt Sie ſtellten
ſich wie blind ſie wollten es durchaus nicht gelten laſſen daß
man die Verletzung des Völkerrechts durch Privatleute miß
billigen und dabei doch der Geſammtpolitik eines Stagtes in
derſelben Frage zuſtimmen könne Selbſt der freundliche Em
pfang Cecit Rhodes beim deutſchen Kaiſer hat dieſer Miß
ſtimmung gegen Dentſchland kein Ende gemacht Zu viele
Elemente finden eben ein Intereſſe daran zwiſchen Dentſchland
und England Zwieſpalt zu ſäen und zu erhalten
Der feierliche Beſuch des Kaiſers Wilhelm II bei der

Königin von Großbritannien wird hoffentiich den Hetzern
gegen Deutſchland den Boden wenigſtens zeitweilig entziehen
Enkſpringt die Reiſe ſicherlich in erſter Linie verwandtſchaft
lichen Motiven und der Pietät des Enkels ſo kann es doch

daß ſie auch politiſche Früchte trägt Um

gebe kann für den der dieachrichten während der letzten Wochen genau beachtet hat
Aum zweifelhaft ſein Ueber die ſüdafrikaniſchen Fragen beſteht

Uebereinſtimmung zwiſchen Deutſchland und England
peutſchland hat dabei kein anderes Jntereſſe als Schutz ſeiner
Apitalien in ſüdafrikaniſchen Unternehmungen und Wahrung
er Rechte ſeiner Unterthanen

ger Ausgleich in der Samog Angelegenheit iſt von größter
d edeutung da er zu bewerthen iſt als ein dentlicher Ausdruck
an W näherer Beziehungen zwiſchen Dentſch

3 und England Jn dieſer Hinſicht kann er von beiden
rigen nicht hoch genug veranſchlagt werden Gehen doch

m Intereſſen in den weitaus meiſten Dingen eng zuſammen
errüßte doch wenn nicht immer wieder dentſchfeindliche

er zu Worie zu kommen wüßten in beiden Stgalen die
Rückſichtnahme eine Hauptrolle bei der Politik
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Abend Ausgabe

Saale Zeilun
Dreiunddreiſzigfter Jahrgang

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der bisherige Cbefredacteur des Berliner Kleinen Journal
Herr Victor Hahn hat geſtern ſeine Stellung niedergelegt
um ſelbſtändig ein neues Zeitungs Unternehmen ins
Leben zu rufen

Die Unfallverſicherungs Reviſion
Nach allem was über den Jnhalt der diesmaligen Novelle

zu den Unfallverſicherungsgeſetzen verlautet dürfte
dieſelbe ſich im allgemeinen in dem Rahmen der Vorlage aus
der Seſſion 1896/97 bewegen nur dürften verſchiedene damals
vom Reichslage geänßerte Wünſche anfgenommen worden ſein
Das ſoll namentlich auch der Fall ſein ſo ſchreiben die offiziöſen
B P betreffs der Einbeziehung einzelner Handwerkszweige in die Verſicherun gspflicht Wir haben

ſchon darauf hingewieſen daß der Gedanke der Ausdehnung der
Verſicherungspflicht auf das geſammte Handwerk vorläufig fallen
gelaſſen iſt Einzelne Handwerkszweige wie die der Schloſſer
und Schmiede ſowie das neu entſlandene Gewerbe der Fenſter
putzer ſollen dagegen ihrem ganzen Umfange nach in den Ver
ſicherungskreis einbezogen werden Daſſelbe ſoll der Fall fein
mit den noch nicht der Verſicherungspflicht unterliegenden Theilen
der Schlächterei und der Brauerei Auch die Verſicherungspflicht
der Vetriebe in welchen Bauarbeiten angefertigt werden dürften
einer Neuregelung unterzogen werden und zwar nach der Richtung
daß ſie nunmehr ihrem ganzen Umfange nach einbezogen werden
follen Ebenſo ſoll mit anderen Gewerbszweigen verfahren
werden wie z B Apotheken in denen bisher die Arbeiter auch
nur für gewiſſe Arbeiten verſicherungspflichtig waren Des
weiteren dürften die Reviſionsbeſtrebungen dahin gehen die
Verſicherungspflicht auf häusliche Dienſte zu erſtrecken die mit
einem Handelsgewerbe verbundenen Lager und Fuhrwerksbetriebe
ſowie die noch nicht verſicherungspflichtigen Theile der See
fiſcherei und den Kleinbetrieb der Seeſchiffahrt in das Unfall
verſicherungsgeſetz aufzunehmen Wie die Organiſation aller
dieſer neuen verſicherungspflichtigen Betriebe ſich geſtalten müßte
ob ſie zur Bildung neuer Berufsgenoſſenſchaften oder zur Er
weiterung beſtehender führen wird bleibt abzuwarten Jeden
falls würden die Vorarbeiten zu ihrer Bildung jetzt wo ſchon
vielfach Organe vorhanden ſind an welche ein Anſchluß leicht
vollzogen werden kann bei weilem nicht ſo ſchwierig ſein wie
anfangs der achtziger Jahre als ein völliger Neubau aufgeführt
werden mußte

Was die Erweiterung der Leiſtungen der Berufs
genoſſenſchaften für die Arbeiter betrifft ſo dürfte
dabei in erſter Linie die auch ſchon früher geplante Neuerung in
Betracht kommen nach welcher die Berufsgenoſſenſchaften auch
ſchon vor dem Ablauf der 13 Woche überall da eingreifen ſollen
wo dle Krankenkaſſenunterſtützung zu Ende gegangen ift der
Unfallverletzte ſeine Erwerbsfähigkeit aber noch nicht beſitzt
Hierübex iſt eine allgemeine Uebereinſtimmung erzielt und dürſte
dieſe Neuerung deshalb auf Widerſtand kaum ſtoßen Ent
ſprechend der neuen Beſtimmung bei der Jnvalidenverſicherung
dürfte weiter daran gedacht ſein Vorſorge dafür zu treffen daß
die Verſicherten ihres Auſpruchs nicht verluſtig gehen wenn ſie
die Rechtsmittel auch bei nicht zuſtändigen Vehörden einlegen
Des ferneren dürfte man daran denken in beſonderen Fällen
Wittwenrenten auch dann zu zahlen wenn die Ehe erſt nach dem
Unfalle geſchloſſen iſt den Kreis der entſchädignugsberechtigten
Hinterbliebenen auf die vom Getödteten unterhaltenen elternloſen
und bedürftigen Enkel auszudehnen die Vorausſetzungen für den

Rentenanſpruch von Verwandten der auſſteigenden Linie zu er
leichtern u a m Von einem gewiſſen Zeitpunkte ab ſoll auch
den Verufsgenoſſenſchaften die Befugniß zur Aenderung der
Rente bei Erhöhung der Exrwerbsſähigkeit genommen und die
Entſcheidung darüber den Schiedsgerichten übertragen werden
Den Berufsgenoſſenſchaften dürfte das jetzige unbeſchränkte Recht
der Aenderung der Reute bei Eintritt von Aenderungen in der
Erwerbsfähigkeit des Unfallverletzten nur für die erſten fünf

ahre nach dem Eintritt des Unfalls belaſſen werden ſollen
Auch für die Schiedsgerichte ſowie für das ReichsVerſicherung saumnt ſollen Neuerungen vorgeſehen ſein Die
beruſs genoſſenſchaftlichen Schiedsgerichte ſollen aufgehoben und
an ihre Stelle die territorialen Schiedsgerichte der Jnvaliden
verſicherung geſetzt der Rekurs beim Reichs Verſicherungsamt
foll durch die Reviſion erſetzt werden Die Karenzzeit ſoll
in ihrem vollen Umfange aufrecht erhalten werden Es ſprechen
ja hierfür zu viel Gründe als daß man auch nur an eine mäßige
Verkürzung denken könnte Schon der eine Umſtand daß die
Arbeitgeber auch die von den Arbeitern verſchuldeten Unfälle
entſchädigen läßt es doch durchaus nothwendig erſcheinen daß
die Arbeiter die Unfallverſicherungskoſten mit tragen helfen
zumal ja nur ein ſehr kleiner Bruchtheil diefer Koſten auf die
Krankenkaſſen fällt Schließlich dürften die Reviſionsbeſtrebungen
auch dahin gehen den Aufgabenkreis der Berufs
genoſſenſchaf ten wenigſtens nach der fakultativen Seite zu
erweitern Es ſoll im Plane liegen den Berufsgenoſſenſchaften
das Recht einzuräumen Haftpflichtverſicherungs
verbände zu bilden und Arbeitsnachweiſe einzurichten
die letzteren jedoch nur unter der Bedingung daß die Arbeit
e und Arbeiter gleichmäßig an der Verwaltung betheiligt
werden

Politiſches

Was will man denn nun eigentlich fragt die Cen
trumsparlamentskorreſpondenz angeſichts der widerſpruchsvollen
Nachrichten über die Abſichten der Regierung in Bezug auf die
neue Flottenvorlage Heraus mit den Gründen Vom ſozial
politiſchen Geſichtspunkt aus müſſe Miniſter v Miquel als der
entſchiedenſte Gegner des neuen Flottenplanes betrachtet werden
ſoweit dieſer Plan die Koſtenfrage mit einer trügeriſchen
Hoffnung auf eine andauernde Steigerung der Reichseinnahmen
abthun zu können glaubt

Warum ſagt man uns nicht e und autdentiſch
was man vill ſtatt alle möglichen unbeglaubigten Nachrichten
in die Welt gehen zu laſſen Es ſieht ganz danach aus als
wiſſe man ſelbſt noch nicht recht was man will und wäre die
Veröffentlichung der Nordd Allg Ztg ebenſo überſtürzt
worden wie ſie allgemein überraſcht hat Gewiß hat man
weitere Flottenpläne tängſt in Erwägung gezogen gehabt
aber offenbar hat man bis zur Hamburger Rede des
Kaifers noch geglaubt am Flottengeſetz feſthalten zu ſollen Jm Anſchluß an die Rede iſt dann an

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artlkel
iſt nicht geſtattet

die arten die uner wartete Aufforderung er
gangen alsbald die Beſchleunigung des Flotkenbaues in An
griff zu nehmen Jn aller Eile ehe die Sache im einzelnen

gehens erzielt war iſt dann der Artikel in die Nordd
Allg Ztg gebracht worden Jetzt überlegt man hin und her
wie man bei der Verwirklichung des neuen Planes vorgehen
ſolle und die verſchiedenen Angaben in der Preſſe verrathen
daß man es noch immer nicht recht weiß Und ſolche über
ſtürzten Pläne ſoll die Marineverwaltung dann auch vor dem
Reichstage noch begründen als durch die Verhältniſſe dringend
nothwendig geworden

Gegen die neuen Flottenpläne hat ſich der Cen
trumsabgeordnete Letocha in einer Verſammlung in
Kattowitz ausgeſprochen Er äußerte nach den Berichten
oberſchleſiſcher Blätter Die Flottenvorlage fei unerwartet ge
kommen ſie ſei unerhört Erſt vor Jahren habe man
das Flottengeſetz geſchaffen Es handelte ſich um ein Kompromiß
zwiſchen den verbündeten Regierungen und dem Reichstage
Nach kaum 1 Jahren komme man auf den Gedanken daß wir
anſtatt 19 38 Schiffe brauchten Der Ausbau ſoll bis zum
Jahre 1917 beendet ſein die Koſten 185 Millionen jährlich be
tragen Es handle ſich alſo auch hier um Milliarden
Der Reichstag würde ſich ein Armuthsatteſt ausſtellen
wenn er dieſe Vorlage annehmen würde Hitzige Kämpfe ſtänden
dem Reichstage bevor Die Vorlage habe kaum Aus
ſichten angenommen zu werden Werde ſie abgelehnt
dann finde vorausſichtlich eine Auflöſung des Reichstages
ſtatt Das ſtimmt

Gegen die politiſche Führung der Nation durch
Viktor Schweinburg wendet ſich die Germanla am
Montag abend in der Abwehr einer Beſchimpfung des
Centrums durch die Berliner Neueſten Nachrichten deren
Geſchäftsführer Herr Schweinburg iſt Die Berl Neueſt Nachr
bezeichnen das Centrum als eine Partei deren Jdeal nicht
der nationale Staat ſondern eine internationale
hierarchiſche Organiſation iſt Die Germania unter
ſucht nun inwiefern für die Berl Neueſt Nachr und ihre
Hintermänner der nationale Standpunkt in Betracht kommt
Die Berl Neueſt Nachr gehören dem Geheimrath Krupp
und anderen Großinduſtriellen welche bei der Zuchthausvorlage
ebenſo wie bei der Flottenvorlage perſönlich und geſchäftlich
intereſſirt ſind Die Germania weiſt darauf hin wie der

nackte Geſchäftspatriotismus iu den Berliner Neueſten Nach
richten in der abſtoßendſten Weiſe unter der HurrahReklame
für die Flottenvermehrung ſich verbirgt Das Centrumsblatt
betont den Unterſchied daß nicht irgend ein beliebiger Mann

ſondern der beſonbere Vertrauensmann und Günſtling der Re
gierung nicht nur bei Herrn von Miquel ſondern auch in anderen
Reichsämtern Die Germania wirft deshalb die Frage auf

Glaubt die Regierung indem auch ſie ſich der Führung
des Herrn Viktor Schweinburg in der nationalen Politik
anſchließt und damit die Thätigkeit des Herrn Viktor Schwein
burg billigt mit Be ſchimpfungen des Reichstags und ins
beſondere des Centrums eine Verſtändigung von vorn
herein abſchneiden und ſogleich den ſchärfſten
Konflikt provoziren zu ſollen nun gut dann mag
ſie das offen erklären Wir ſind auf alles gefaßt und füx
alle Fälle gerüſtet

Bolkswirthſchaftliches

Die Ausführungsanweiſung zu dem Gemeinde
beamtengeſetz iſt ſoeben an die Provinzialbehörden ergangen
Aus den bezüglichen Mittheilungen der Nordd Allgem Ztg
heben wir folgendes hervor Eingehende Erläuterungen giebt
die Ausſührungsanweiſung zu der ſchwierigen Begriffsbeſtimmung
der ſtädtiſchen Betriebsverwaltungen für welche das
Geſetz den Grundſatz der Freiheit in den Anſtellungsbedingungen
aufgeſtellt hat Jn erſter Linie rechnet die Anweiſung die
gewerblichen Unternehmungen der Stadtgemeinden zu den
Betriebsverwaltungen ohne indeſſen folche Unternehmungen
auszuſchließen denen ein Monopol oder ein Bennutzungszwang
eingeräumt iſt oder bei deren Betrieb die Gewinnerzielung
hinter dem Geſichtspunkte öffentlicher Jntereſſen zurück
tritt Hiernach nimmt die Ausführungsanweiſung das
Vorhandenfein einer Betriebsverwaltung im allgemeinen
dort an wo ein abgefondertes wirthſchaftliches Unter
nehmen der Stadt mit eigenem Perſonal beſteht Das
Erforderniß des eigenen von den übrigen ſtädtiſchen
Beamtengruppen verſchiedenen Perfonals iſt bedingt durch den
Umſtand daß andernfalls eine geſonderte Rechtsſtellung dieſes
Perfonals unthunlich ſein würde Dieſes Moment ſowie das
jenige der ſachlichen von den übrigen Verwaltungs
zweigen der Stadt führt dahin daß eine und dieſelbe Ver
waltung in der einen Stadt wohl als Betriebsverwaltung in
der anderen aber nicht als ſolche erſcheinen kann je nachdem
Art und Umfang des Betriebes eine ſachliche und perſonelle
Sonderung der betreffenden wirthſchaftlichen Unternehmung
von den übrigen ſtädtiſchen Verwaltungen bedingen oder
nicht So wird z B eine Kanaliſation dann als
Betriebsverwaltung gelten dürfen wenn ſie die Ver
waltung von Rieſelfeldern oder anderen uach wirthſchaft
lichen Grundſätzen zu leitenden techniſchen Einrichtungen umfaßt
Mit den bezeichneten Maßgaben werden unter die Betriebs Ver
waltungen Bahnunternehmungen Fuhrparks Hafenanlagen
Lagerhänſer Gas Waſſer Elektrizitätswerke Martthallen
Schlacht und Viehhöfe Kurverwaltungen Badeanſtalten Theaterz
Konzertunternehmungen Zoologiſche Gärten u a m r hug
werden dürfen Aus der Ausführungsanweiſung iſt endlich n
hervorzuheben daß den mit der Genehmigung von Penſionsund Reliktenverſorgungsſtatuten befaßten Vehbrden uahegelegt

worden iſt nur ſolchen von der geſetzlichen Regel abweichenden
ſtatutariſchen Beſtimmungen die Genehmigung zu ertheilen welche
eine für die Beamten günſtigere Regelung enthalten Von dieſem
Geſichtspunkte aus wird ſpeziell die Einführung von Beamten
beiträgen für die Reliktenverſorgung nicht genehmigt werden
können Was die Art betiriſft wie die neuen durch
das Geſetz den Kommunen auferlegten Laſten getragen
werden ſollen ſo wird die Ausdehnung der Penſions
berechtigung auf kündbar angeſtellte ſlädtiſche Beamte keine
nennenswerthen Mehrausgaben zur Folge haben da jo bi
die lebenslängliche Anſtellung in weiterem Umfange als dies
zukünſtig der Fall ſein wird eingeführt und mit der l
länglichen Anſtellung Penſionsberechtigung verbunden war Fürdie Reliktenverſorgung der Kommunalbeamten haben ſich J

überlegt und ehe eine Verſtändigung über die Art des Vor

Namens Schweinburg aus Mähren das Centrum beſchimpft

a
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ſchon jetzt in allen Theilen der Monarchie Provinzlalkaſſen gt
dildet denen die Kommnnen welche ans freien Stücken die
Wittwen und Waiſenverſorgung für ihre Beamten eingeführt
hatten und zur ſelbſtändigen Uebernabme der Laſten nicht
leiſtungsfähig genug waren angeſchloſſen ſind Angeſichts dieſer
Sachlage könnte das Geſetz von der Neubildung größerer
Kaſſenverbände abſehen und die Entwicklung den bereits be
ſtehenden Verſicherungsorganen überlaſſen

Die Deutſche Tageszeitung hat die wirklichen Gegner
der Kanalvorlage geſunden denn ſie ſchreibt

Wer den Kanal wirklich will muß doch wünſchen daß die
Kanalvorlage eine Geſtalt gewinne die ihr die Annahme
ſichert Daß eine derartige Umarbeitung wenn ſie erfolgreich
ſein ſoll Zeit koſtet liegt auf der Ka Je ſorgfältiger
die Umarbeitung iſt um ſo mehr ſichert man die endliche
Annahme der Vorlage Wer alſo der Regierung räth auf
dieſe ſorgfältige Umarbeitung zu verzichten und die Vorlage
ſobald als möglich wieder einzubringen damit ſie dann wieder
W werde der iſt eigentlich ein Gegner des

anals
Was bei der von den Agrariern gewünſchten Umarbeitung
wohl noch übrig bleiben wird Die Zeit meint das Agrarier
blatt heilt alles vielleicht befreit ſie uns auch von der Kanal
vorlage Wenn ſie ſich nur nicht tänſchen die guten Agrarier

Verwaltung und Rechtspflege

Der Miniſter des Jnnern hat bie Oberpräſidenten
in einem Rundſchreiben angewieſen die ihnen unterſtellten Be
hörden auf den Beamtenwohnungsverein zu Kaſſel
eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht hin
zuweiſen und ſie im Falle des Bedürfniſſes zur Bildung
ähnlicher Vereinigungen anzuregen Der Beamten
wohnnungsverein zu Kaſſel hat den Zweck ſeinen Mitgliedern ge
funde billige Wohnungen zu beſchaffen durch Ankauf oder Bau ziehen
von Wohnhänſern und Ueberlaffung derſelben an Mitglieder zur
Miethe Jnusbeſondere gewährt der Verein auch die Annehm
lichkeit und den Vorzug unkündbarer Wohnungen

Wie die Südd Reichskorr erfährt ſollen demnächſt im
Anſchluß an die am 19 und 20 Oktober im kaiſerl Geſund
hbeitsamt gepflogenen Berathungen über die Peſt und Peſt
gefahr zu der vornehmlich Bakteriologen und Vorſtände
hygieniſcher Jnſtitute zugezogen waren weitere Konferenzen
über die anzuſtrebenden Sanitätsmaßnahmen ſtattfinden an
denen diesmal die Medizinalbeamten der Bundesſtaaten theil
nehmen werden

Die Ausdehnung des Poſtmonopols gehört zu den
Beſetzentwürfen die den Reichstag ſofort wieder beſchäftigen
Jn den disherigen Exörterungen haben die beiden Hauptpunkte
der Zeitungstarif und die Entſchädigung der Pri
vatpoſten faſt ausſchließlich im Vordergrunde geſtanden So

manches überſehen wurde Allgemein iſt die Annahme daß die
Ausdehnung des Monopols auf die Ortsbeſtellung und auf un
verſchloſſene Sendungen blos die Brieſpoſt betreffe daß aber die

Aufenthalts im Zuchthauſe nirgends GemeindeEkitonnenkenerzu neten 2 Gemein

Der neue Militäretat für 1900 enthält im Extra
ordinarinm erſte Bauraten für Magazingebände in Bonn Köln
dangubr Darmſtadt und Mainz für neue Bekleidungsämter
in Spandau und in Bahrenfeld bei Altong für Kaſernen in
Berlin Alexanderſtr 56 ferner für ein TelegraphenBataillon ſowie den Erweiterungsbau des Jntendanturgebäudes
des Gardecorps Außerdem neue Kaſernen für Käſtrin Weſel
Bonn Koblenz ren Parchim Oldenburg Kaſſei Gerar Bruchſal Mainz mehrere Bauten für Leipzig und

en

Der neue Reichshaushaltsetat enthält zum erſten mal denEtat für das Reichsmilitärgertcht das 1 Oktober
1900 in Wirkſamkeit tritt Der Etat iſt alſo nur für ein halbes
ahr bis zum 1 April 1901 aufgeſtellt Die fortdauernden

lusgaben betragen 243,118 M Es erhalten 1 Präſident
General oder Admiral mit dem Range eines kommandirenden
Generals 12,000 M Gehalt und 18,000 M Dienſtzulage
Gußerdem freie Dienflwohnung mit Geräthansſtattung un

eunerungsmaterial 6 Rationen 2 Adjutanten des Präſidenten
Lajors je 5850 M Gehalt 3 etatsmäßige militäriſche Mit

glieder und zwar 2 Generalmajors zu 9000 M und 1 Oberſt
7800 M Gebalt 13 außeretatsmäßige militäriſche Mitglieder
je 600 M Zulage 8 Senatspräſidenten je 12,740 M Gehalt
12 Reichsmilitärgerichtsräthe je 10,985 M 1 Obermilitäranwalt
12,740 M, 3 Militäranwälte je 10,985 M Dazu 11 Ober

r e

ſekretäre je 2000 bis 5000 M und 12bis 3800 M id 12 Kanzleiſekretäre je 1800
Die Verhaftung des Oberfeuerwerkers Eckmann

in Spandau dürſte dem Vernehmen nach weitere Kreiſe
Eckmann war in derjenigen Abtheilung der Geſchütz

gießerei beſchäftigt wo die Geſchoſſe hergeſtellt werden Er
arbeitete in der Reviſion in der die fertigen Stücke einer ge
nauen Nachprüfung unterzogen werden hier werden die branuch
baren Geſchoſſe von den fehlerhaften geſondert Vor etwa vier
zehn Tagen ereignete ſich nun ein merkwürdiger Fall Bei
dem Abholen von Müll und Kehricht fand der Kutſcher des
Müllfuhrwerks in der Grube einen ſchweren Gegenſtand der in
Leinwand genäht war Er lieferte den ihm auffällig erſchei
nenden Fund bei der Fabrikdirektion ab es war in die Hülle
ein fertiges Geſchoß eingenäht das wie man annimmt je
mand in die Müllgrube geworfen hatte damit es bei erſter
beſter Gelegenheit heimlich aus der Fabrik geſchafft wer
den ſollte Seitdem ging in der Geſchoßfabrit das Gerede daß
nicht alles in Ordnung wäre und ſchon ſeit mehreren Tagen
ruhte auf Eckmann ein Verdacht
er nicht mehr an der Arbeitsſtätte bemerkt bis am Freitag ſeine

iſt es erklärlich daß in der Tragweite der Monopol Ausdehnung Pidek gern erfolate Wie in Spandan gerüchtweiſe verlautet

Seit Dienstag den 7 d wurde

en andere in der Geſchoßfabrik beſchäftigte Perſonen in die
Angelegenheit verwickelt ſein und zwar Ärbeiter Einer iſt
plötzlich ohne anderweit erkennbaren Grund entlaſſen worden
Die Thätigkeit der Oberfeuerwerker in den MilitärwerkſtättenPacketbeförderung von den Reuerungen gänzlich unbe ſſt eine ſehr verantwortliche auf ihre Zuverläſſigkeit wird großes

rührt bleibt Es iſt jedoch zu bedenken daß mit
Beförderung von Packeten die Beförderung von Briefen
in gewiſſem Sinne untrennbar verbunden iſt Zahl
reich ſind die Packetſendungen bei denen gewohnheitsmäßig eine
briefliche Mittheilung über den Jnhalt der Sendung beigelegt
wird Die geſammte Thätigkeit der privaten Packetbeförderungs
Anſtalten wird gefährdet wenn auf ſie das Verbot der Beför
derung auch unverſchloſſener Briefe angewendet wird Bei der
geſetzlichen Regelung des Poſtmonopols im Jahre 1871 war man

ch darüber einig daß die Packetbeförderung nicht monvpoliſirt
werden ſolle Jn der That hat es ſeit damals zahlreiche private
Packetbeförderungen gegeben und manchen Fortſchritt der Poſt
verwaltung verdankt man der Furcht vor einer ſolchen Kon
kurrenz Jn Rückſicht darauf hat das damalige Poſt
geſetz die Beilegung von Briefen zu Packeten geſtattet
Denn während im allgemeinen der Grundſatz ausge
ſprochen wurde daß offene Briefe in verſchloſſenen Packeten als
verſchloſſene e und auch verboten ſind wurde eine Ausnahme
gemacht in Bezug auf ſolche unverſchloſſene Briefe Fakturen
Preiscourante Rechnungen und ähnliche Schriftſtücke welche

Recht
aber auf der offenen Thür in Samoag und der Staatsſekretär
Hay erklärte er würde einer Theilung der Jnſelgruppe nur
dann zuſtimmen wenn gleiche Handelsrechte geſichert würden

der Vertrauen geſetzt und ſie ſind ſämmtlich auf unverbrüchliches
Dienſtgeheimniß vereidigt in die wichtigſten Fabrikations
angelegenheiten ſind ſie eingeweiht Jn der Geſchoßwerkſtatt
nene jederzeit Verſuche mit neuen Erfindungen ge

Koloniales

Nach einer Meldung des Lundoner Daily Chronicle aus
Waſhington wurden Großbritannien und die Vereinigten
Staaten auf den in deutſchen Beſitz gelangenden Samoag
JnſelngleicheHandelsrechte zugeſtanden wie den Deutſchen
während die Vereinigten Staaten Deutſchland gegenſeitige Vor
rechte auf Tutuila gewährten Dieſer noch nicht veröffent
lichte Artikel des Abkommens verurſachte eine Verzögerung beim
Abſchluſſe des Vertrages Deutſchland beanſpruchte das

unterſcheidende Tarife aufzuerlegen England beſtand

den Jnhalt des Packets betreffen 1 Abſ 4 Dieſer Satz
geht jedoch von der Vorausſetzung aus daß unverſchloſſene
Briefe auch ſonſt dem Poſtmonopol nicht unterliegen Wenn
dieſe Vorausſetzung jetzt durch Geſetz aufgehoben wird ſo iſt
nach der bisherigen Rechtſprechung in Monopolſachen zu be
fürchten daß man auch jenen Abſatz des S 1 für aufgehoben er
klären wird Wenn die Ausdehnung des Poſtmonopols nicht
weiter greifen ſoll als man bei Erlaß dieſes Geſetzes will ſo
iſt dringend zu wünſchen daß dieſer Punkt in den weiteren Be

Baſutos würden ſi

Ausland
Der Trausvaalkrieg

Während man engliſcherſeits die Anſchauung verbreitet die
ich bei längerem Andauern des Krieges

gegen die Buren erheben verlautet aus der Burenrepublik das
rathungen des Reichstages durch ausdrückliche Ein direkte Gegentheil Das wird wie folgt begründet
fügung eines Paragraphen klargeſtellt wird

Für eine beſondere Reichscentralprüfungsanſtalt
für Materialien wird der neue Reichshaushoaltsetat eine
Forderung enthalten Dieſe neue Reichsanſtalt ſoll die Materialien
verſchiedenſter Art auf ihre Brauchbarkeit in ökonomiſcher und
konſtrnktiver Beziehung prüfen Die Anſtalt ſoll frei von
I rhten auf Lehrzwecke nur den Bedürfniſſen der Technik
folgen

Der Enlwurf zu einer neuen Anordnung des Zoll
tarifs iſt im Laufe des vorigen Monats fertiggeſtellt und nach
erfolgter Drucklegung vor einigen Tagen den betheiligten
Reſſorts des Reichs und Preußens ſowie den übrigen Bundes
ſtaaten zugegangen Wenn von keiner Seite grundſätzliche Be
denken gegen den Entwurf erhoben werden ſollten ſo wird er
vorausſichtlich demnächſt dem Wirthſchaftlichen Ausſchuſſe zur
Berathung vorgelegt werden

m Der Kaufmann Julius Leſſer wurde im Auguſt 1895 in
Kottb uns verhaftet dann zu 3 Jahren Zuchthaus verurtheilt
und im November 1895 nach der Strafanſtalt zu Ra witſch ge
bracht Jm Juli 1895 verließ die Ehefran Leſſer mit ihren
Kindern der Anordnung ihres Ehemannes gemäß Kottbus und
ſiedelte nach Berlin über Frau Leſſer beſitzt kein Vermögen
dagegen wurde ihr Ehemann für 1895/95 zu 92 M und für
1896/97 und 1897,98 mit je 60 M zum ſtaatlichen Ein kommen
ſte uer veranlagt Dieſe Veranlagung erfolgte in Kottbus Der
Ma K ſtrat von Berlin zog darauf vom 31 Auguſt 1895 ab den
in Rawitſch internirten Leſſer mit ſeinem vollen Einkommen
aus Kapitalvermögen zur Gemeinde Einkommenſteuer in Berlin
heran weil Frau VLeſſer ſeit dem 1 Juli 1895 ununterbrochen in
Berlin wohne und anzunehmen ſei daß der Ehemann Leſſer
nach ſeiner Entlaſſung aus der Straſhaft in Berlin ſeinen
Wohnſitz nehmen werde Der Bezirksausſchuß erkannte
aber zu Ungunſten des Magiſtrats von Berlin und ſührte aus
es könne nicht angenommen werden daß Leſſer in
Berlin einen die Steuerpflicht begründenden Wohnſitz er
worben habe Nach dem Geſetz vom 13 Mal 1870 habe ein
Deutſcher ſeinen Wohnſitz an dem Orte an dem er eine Wohnung
unter Umſtänden inne habe die auf die Abſicht dauernder Bei
hehaltung einer ſolchen ſchließen laſſe das Geſetz verlangt zur
Begründung eines Wohnſitzes ein Doppeltes nämlich das

nehaben einer Wohnung und die Abſicht eine ſolche dauernd
izubehalten Das Jnnehaben einer Wohnung ſei etwas

anderes als der bloße Beſitz von Wohnräumen Es ſei er
ſorderlich daß der Verfügungsberechtigte die Wohnräume in
einer ſolchen Weiſe benutze daß ſie einen Mittelpunkt ſeiner
Lebenshaltung bilden dann erſt könne von einem Jnnehaben von
Wohnräumen die Rede ſein Leſſer ſei aber während ſeiner
Jnhafliryng überhaupt nicht in der Lage geweſen eine ander
weltige Beſtimmung über den Mittelpunkt ſeiner Lebenshaltung

zu treffen Dieſer Entſcheidung trat das Oberverwaltungs
gericht bei und wies die Reviſion des Magiſtrats von Berlin

bekannt werdenden Thatſache hervor

Der Baſuto Häuptling Lerothodi hat ſeine Söhne zum
Präſidenten Steyn in Vloemfontein geſchickt ſie ſollen dort
erzogen werden und zugleich als Geiſeln dienen daß die Baſutos
nichts gegen die Buren unternehmen Sollten alſo die Ein
geborenen doch noch zu den Waffen greifen ſo könnte ſich ihr
Ängriff nur gegen die Engländer richten Dabei würde ſich
das frühere Verhalten von engliſcher Seite bitter rächen Die
Baſutos ſind nämlich von C Rhodes vor Jahren mit voll
kommenen Waffen und Munition verſehen worden im Hinblick
auf einen Kampf mit den Buren Wenn alſo dieſe Kaffern
ſich jetzt erheben ſollten ſo würden die Briten mit ihren
eigenen Waffen bekriegt werden Die Buren haben zwar die
Eingeborenen immer ſtreng behandelt ſie haben ſich aber die
Achtung derſelben verſcherzt der Gang des Krieges in Süd
afrika kann dieſe Achtung nur noch verſtärken Die Hoffnung
iſt berechtigt daß die Eingeborenen in Südafrika ſich auch
ferner ruhig verhalten werden ſollten ſie ſich aber doch noch
erheben ſo wäre das gewiß für die engliſche Herrſchaft äußerſt
verhängnißvoll

Daß die Engländer auch in anderer Hinſicht in Südafrika
mit eigenen Waffen geſchlagen werden geht aus einer erſt jetzt

Ende September fragte
im Volksragd von Transvaal ein Abgeordneter an ob die
Südafrikaniſche Republik anch aus England Waffen und
Munition erhalten habe Dieſe Frage wurde bejaht gleich
zeitig wurde auch mitgetheilt wie viel man im beſonderen aus
England bezogen habe Alle dieſe engliſchen Waffen und
Mumnitionsſendungen konnten ihren Weg unbeanſtandet über

Lonrengo Marquez nach Transvagl nehmen Eine deutſche
Waffenſendung gelangte bekanntlich nicht ſo leicht dahin ſie
mußte vielmehr eine Zeitlang liegen bleiben ehe ihre Weiter
beförderung geſtattet wurde

Nach londoner Meldungen wurde auch am 9 November bei
Ladyſmith ſchwer gekämpft Seit Tagesanbruch hörte man
in Eaſtcourt Geſchützſener in dem die britiſchen Marinegeſchütze

mit ihren Lydditgeſchoſſen und die Vierzigpfünder der Buren
deutlich zu unterſcheiden waren Von den Hügeln fünf Meilen
nördlich von Egſicourt war dicker Rauch ſichtbar der ſich über
Ladyſmith ausbreilete und von Feuersbrünſten herzu
rühren ſchien da die engliſchen Kanonen rauchloſes Pulver
haben Ungeheure weiße Rauchwolken ſteigen alle ſechs oder
ſieben Minnten von der Spitze des Umbilwani auf ſobald der
Vierzigpfünder der Buren von den Engländern de lange
tom getauft fenert Die engliſchen Flottengeſchütze
waren jede Minute hörbar Andere Geſchütze ſchoſſen noch
ſchneller Die Schußweite war unter 5000 Meter Jnfolge
eines Uebereinkommens mit dem Buren General Joubert wurden

als unbegründet ab Leſſer hat mithin während ſeines

e

Civiliſten bei der Eiſenbghn vier Meilen ſüdlich von Ladyſmith

d die deutſchen

wichtiger politiſcher Bedeutung iſt
iſt die Ernennung des Miniſters gerade an dieſem Tage ein

Zeugniß dafür der nRegierung den jungen Herrſcher von der Nothwendigkeit über
zent haben dauerhafter und feſter denn je ſeine Regierung mit

Arbeit hinterlaſſen

kommt wie ſein Vorgänger durch ſeine Vorſicht

gelagert Ein Luftballon wurde ſchnell auf ſteisehen wer ſchnell auf und abſteigend
ach einer ferneren engliſchen Meldung ans Colvom 9 November wurde die gerſth rn ung der vri e

über den Oranjefluß von einem Kommando von drei
hundert Buren die eine Krupp ſche Kauone und eine Maxim
Kanone bei ſich hatten ausgeführt Ein Führer der Büuren
beſuchte am 8 Burghersdorp mit mehreren Buren keiner war
bewaffnet Jn Dordrecht herrſchte am 8 Ruhe Buren ließen
ſich nicht ſehen Die leitenden holländiſchen Einwohner in
Aliwal North hielten eine Verſammlung ab und beſchloſſen
beim Premierminiſter gegen das Verlaſſen der Stadt zu
proteſtiren Die dortigen holländiſchen Poliziſten ſind bereits
zu den Buren übergegangen

Spanien
Die Tage des Kabinets Silvela ſind gezählt der Sturz

der gegenwärtigen Regierung gilt allgemein für unvermeidlich
dem Vernehmen der Voſſ Ztg nach wird er erfolgen ſobald

Prinzen abreiſen Die Verhandlungen in der
Kammer nehmen für Silvela eine immer ungünſtigere Entwick
lung und die erſte wichtige Abſtimmung dürfte die Niederlage
bringen Man ſpricht bereits von einem Miniſterium Martinez
Campos Herzog von Tetuan das die Verhandlungen über
das Budget zum Abſchluß bringen ſolle Jn Barcelona wird
die Lage inzwiſchen immer ernſter ſeit die Kammer den Antrag der
katalaniſchen Abgeordneten auf Freilaſſung der wegen Steuerver
weigerung eingekerkerten Kaufleute abgelehnt hat Die Ab
ſtimmung 118 gegen 89 Stimmen zeigt daß auch die
parlamentariſche Stellung des Kabinets Silvela bedenklich er
ſchüttert iſt denn in der Minderheit der Stimmen ſind die
Gamaziſten nicht einbegriffen die ſich diesmal noch der Stimme
enthielten Silvela hängt ſonach nur noch von der Gnade des
Herrn Gamazo ab der ſelbſt nach der Herrſchaft ſtrebt Die
Ablehnung des Antrages der katalaniſchen Abgeordneten ſcheint
der Tropfen geweſen zu ſein der das Gefäß des Volkszorns in
Barcelona überlaufen machte und zu den Scenen führte die ſich
am Sonntag abend abſpielten Die dortige Bewegung die bis
her über den rein paſſiven Widerſtand gegen die neuen Steuer
geſetze nicht hinausging dürfte ſich ſo leicht nicht wieder beruhi
gen wenn auch ein Madrider Telegramm geſtern verſicherte daß
wieder Ruhe und Ordnung eingezogen ſei Erneuerte Kund
gebungen ſind jedenfalls für die Ankunft des früheren Juſtiz
miniſters Duran y Bas zu erwarten der ſein Portefeuille nieder
gelegt hat weil er mit der centraliſirenden Gewaltpolitik Silvela s
nicht einverſtanden iſt Als einziger Ausweg aus der kritiſchen
Lage gilt nach alledem nur der Sturz des Kabinets Silvela das
thatſächlich nur noch von der Uneinigkeit und gegenſeitigen Eifer
ſucht ſeiner Gegner ſein Daſein friſtet

Nufzland
Der neue Miniſter des Jnnern Jägermeiſter Sſipjagin

befindet ſich zur Zeit auf einer Reiſe und kehrt erſt in dieſer
Woche nach Petersburg zurück um ſein Amt anzutreten Seine
Ernennung iſt am Todestage Alexander s III vollzogen und der
ſtockreaktionäre Fürſt Meſchtſcherskij hält das für keinen Zufall
ſondern ſieht eine beſtimmte Abſicht dahinter die von ſehr

Nach Anſicht des Fürſten

daß die verfloſſenen fünf Jahre der neuen

en Vermächtniſſen ſeines von ganz Rußland geliebten Vaters
zu verknüpfen Das mag wie der Tgl Roſch hierzu geſchrieben
wird eine bloße Muthmaßung des Fürſten ſein aber an Wahr
ſcheinlichkeit fehlt es ihr nicht Die ganze innere Politik treibt in
die Bahnen Alexanders III zurück und Sſipjagin iſt immer ein
treuer Anhänger dieſer Politik geweſen Das war ſein Vorgänger
zwar auch aber es lag nicht in deſſen Natur jene Anſichten
beſonders zu markiren Sſipjagin iſt mehr Perſönlichkeit
Goremykin war mehr Beamter Seit 25 Jahren hat jeder
Miniſter des Jnnern ſeinem Nachfolger ein reichliches Stück

das von keinem aufgearbeitet ſondern
immer vermehrt wurde Sie iſt mittlerweile zu einem tüchtigen
Berg angewachſen an dem Sſipjagin ſeine Leiſtungsfähigkeit
proben kann Hauptſächlich iſt es die Bauern und die
Arbeiterfrage der der Miniſter ſich annehmen ſoll Jn
jener erſten hatte Goremykin ſich große Erfahrungen und Kennt
niſſe geſammelt vielleicht aber hat gerade das ihn abgehalten
den Bauern mit jenen Mitteln zu Hilfe zu kommen deren An
wendung man eben wünſchte und empfahl Es wird vielleicht
nichts anderes übrig bleiben als eine vollſtändige Umänderung
der Agrarverfaſſung und kein Menſch kann ſagen ob ſelbſt eine
ſolche That die möglichenfalls vor zwanzig Jahren wirkſam ge
weſen wäre jetzt noch die erhofften Folgen zeitigen wird Hat
der neue Miniſter den Muth zu ſolchen gefährlichen Verſuchen
dann mag er ſich hüten daß er dabei nicht ebenſo r

enſo
ſchwierig iſt die Arbeiterfrage zu behandeln die von Tage zu
Tage brennender wird Niemand weiß wie der Miniſter hierzu
ſteht man glaubt nur daß er es an Schärfe und Schueidigkeit
nicht fehlen laſſen wird Das Eine aber weiß man ſicher daß
die baltiſchen Deutſchen von ihm keinerlei Erleichterungen
zu erwarten haben Gerade in dieſer Hinſicht ſegelt er im Kurſe

rer III und hat dafür ſchon ausreichende Beweiſe
geliefert

Provinzialnachrichten
w Weiſtenfels 13 Nov Armin und Thusnelda

Kurt v Rohrſcheidt s Dichtung Armin und Thusnelda die in
dieſen Tagen in Wettin unter großem Beifall ſceniſch dargeſtellt
wurde wird nächſtens hier und zwar im Stadttheater in Re
citation und lebenden Bildern einem größeren Publikum zur
Kenntniß gebracht werden An der Spitze des betr Komitees
ſtehen die Herren Geh Regierungsrath v Richter Erſter
Bürgermeiſter Wadehn Major von Goßler Major von

rötha Stadtrath Oettler Stadtrath Räther e mit
ihren Damen Als Spieltage ſind der 28 29 und 30 Nov in
Ausſicht genommen

Erfurt 13 Nov Eine intereſſante Feldzugs
Erinnerung Hier verſtarb vor einigen Tagen der Däcker
meiſter Johann Gottfried Menzel im Alter von 51 Jahren
An den Namen des nun Verewigten knüpft ſich eine der
intereſſanteſten Erinnerungen an das Feldzugsiahr von 1870
Menzel war nämlich der erſte Prenße der Sedan betreten hat
und das kam ſo Jn den Nachmittagsſtunden des 1 September
war Menzel der damals bei der Feldartiklerie ſtand von ſeiner
Abtheilung verſprengt worden und im Schlachtgewühl ſchließlich
zu einer reitenden Batterie gerathen deren Commandeur indeß
den unberittenen Gaſt nicht brauchen konnte ihm aber die der
zeitige Stellung des in Frage kommenden Feldartillerie
Regiments beſchrieb Da aber dieſe Stellung auf der anderenHälfte der die Teſnng umſchließenden deutſchen Ringes lag und

Menzel deshalb einen ſtundenlangen Marſch hätte zurücklegen
müſſen um ſein Regiment zu erreichen ſo ſchlug der wackere
Artilleriſt einen verblüffenden Ausweg ein Er Wgndexr
nänlich allen Warnungen trotzend direkt auf Sedan zu ſtieß
begreiflicherweiſe bald auf Franuzoſen die ihn zu ihrem Offizie
führten Der gute Franzoſe der ſchon ahnen mochte don
ohnehin alles futſch ſei ſtellte auf Begehren des preußiſche

Kanoniers dieſem einen Geleitſchein durch die Feſtung aus u
mit dieſem Vademecum ausgerüſtet betrat Menzel Sedan d
man ihn wie ein Wunderihier anſtaunte Jndeſſen Reden an
die Frauzoſen in Rube da ſie mit ſich ſelbſt genug zu
hatten und ſo gelangte der wackere Artillexiſt auf der anderen
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Feſtung zum Thore hinaus und war bald wieder beiSeite t wo natürlich ein greß Halloh entſtand als
er von ſeinem verwegenen Marſ e So war Menzel

reuße der in den welthiſtoriſchen Septembertagendon 00 Leaan betrat

uſchweig 18 Nov Von der Wolfenbüttelerſeits Seit vielen Jahren wird in der Gelehrtenwelt
v e über das mangelnde Entgegenkommen der Leitung
Klobſzolfenbütteler Bibliothek bei Geſuchen um Ausleihung von
Wiotheksſchätzen geführt Der Oberbibliothekar Geh Hofrath

Dr O v Heinemann nahm nun kürzlich in einer
itzung des Braunſchweiger Vereins für Geſchichte und Alter

chumskunde n ſeinen Standpunkt bezüglich der Aus
leihung von Bibliothekseigenthum darzulegen Er ſagte udaß die Wolfenbütteler Bibliothek bei der Ausleihung von
Handſchriften ſtets mit der größten Liberalität verfahren leider
der echt trübe Exfahrungen dabei gemacht habe

Finmal date man auf Befehl des Herzogs Wilhelm einem Mit
ſtede eines regierenden Fürſtenhauſes einen codex picturatus
n Sachſenſpiegel geliehen dieſen aber in völlig zerlumptem
Fuſtande wieder zurückerhalten Ein andermal ſei eine

des Theophraſtus Paracelſus bei der Rück
von einem Nagel vollſtändig durchbohrt ge

Eine aber geradezu unglaubliche Geſchichte erzählte Herr
p H von einem Palimpfeſt den er einſt einem bekannten
Theologieprofeſſor gellehen habe Dieſer Profeſſor habe ohne
zuvorige Erlaubniß die Urſchrift durch Anwendung
von Reagentien wieder ſichtbar zu machen verſucht
und dabei ganze Seiten der Handſchrift die der
Redner in der Verſammlung vorzeigte verdorben Der
artige Vorkommniſſe hätten die Bibliotheksleitung beſtimm
künftighin mit dem Verleihen von Handſchriften vorſichtiger
zu ſein und un erſetzliche Werke überhaupt nicht mehr
zu verſchicken Dagegen werde alles was für Geld wieder
erhältlich ſei auch unbedenklich an jedermann verliehen

Braunſchweig 13 Nov Wegen un menſchlicher
Mißhandlung ihres Kindes iſt die Ehefrau des Korb
machers Becker Johanne geb Groß zur Anzeige gebracht
worden Sie hat ihren 2 jährigen Sohn durch Stockſchläge
derartig mißhandelt daß dem Kinde die Haut auf dem Rücken
in einer Länge von 8em aufplatzte und ihm das Blut
am Körper herablief Der Knabe wurde nach einer Privatklinik
gebracht wo ihm die Wunde vernäht wurde Hausgenoſſen der
Frau ſagen aus daß die Frau das Kind faſt täglich in dieſer
rohen Weiſe mißhandelt habe Hoffentlich läßt das Gericht
dieſe beſtialiſche Perſon für ihre Verthiertheit genügend büßen

Ans dem Königreich Sachſen 13 Nov Verbrechen
Wegen Verdachts des Giftmordes wurde in Dresden die
Jnhaberin der Rühl ſchen Weinſtube Frau Willing und ihr
Geliebter der Geſchäftsführer Friedemann verhaftet und an die
Staatsanwaltſchaft in Görlitz abgeliefert Die Willing wird
bezichtigt im Sommer v J in Lichtenan bei Hoyerswerda
ihren Ehemann vergiftet und mit Friedemann noch bei Lebzeiten
ihres Ehemannes ein ſträfliches Verhältniß unterhalten zu haben
Hierauf zogen beide nach Dresden und die Willing übernahm
die Rühl ſche Weinſtube wo Friedemann als Geſchäftsführer
thätig war Das Verbrechen kam infolge eines Streites zwiſchen
beiden an deu Tag Die Willing die 35 Jahre zählt hat fünf
vnwündige Kinder Friedemann der der Mitthäterſchaft ver
dächtigt iſt ſteht in den 20er Jahren Eine entſetzliche Blut
that hat ſich in Frankenberg bei Chemnitz zugetragen Drei
Kupferſchmiedegeſellen die in verſchiedenen Schanklokalen ge
zecht hatten waren in Streit gerathen in deſſen Verlauf der
Kupferſchmied Fuchs aus Neuberthelsdorf bei Dresden einem
feiner Kollegen mit einem dolchartigen Meſſer einen Stich in
den Unterleib verſetzte Der Geſtochene ſank ſofort zu Boden
und müßte ins Krankenhaus gebracht werden wo er in hoff
nungsloſem Zuſtande und ohne Bewußtſein darniederliegt Der
Meſſerlump flüchtete und konnte bis jetzt noch nicht ergriffen
werden Dagegen iſt der dritte Kupferſchmied Namens Werner
aus Krimmitſchau in Haft genommen worden

8 Leipzig 13 Nov Verſchiedenes Eine nette Eom
vagnie iſt durch die Polizei aufgelöſt worden Sieben Fleiſcher
geſellen ſtahlen wie die Raben und ein gchter arbeitslos ver
kaufte die ihm zugebrachten Woaren ſchleunigſt weiter Beim
Durchſuchen der Wohnung des Hehlers fanden ſich außer

ſendung

Schinken Wurſt c ſogar halbe Schweine vor Die Theilhaber
der Firma kamen natürlich alle in Haft Der 41 jährigeMaurer Hoy verheiralhet und Vater zweier Kinder kam n der

Bauer ſchen Brauerei der Transmiſſionswelle zu nahe ward
mehrere male herumgeſchleudert und erlitt ſo ſchwere Ver
etzungen daß er alsbald verſchied Wegen Unluſt zum Schul
beſuch ſpraug heute früh ein 11jähriges Mädchen aus dem
vierten Stockwerk eines Hauſes in den Hof herab erlitt aber
glücklicherweiſe ſo gut wie gar keine Verleßzungen Der Hand
arbeiter Otto Petzold meldete ſich auf dem Amtsgericht als Hand
arbeiter Bruno welcher eine ihm auferlegte Geſängnißſtrafe
verbüßen wollte Jn der Zelle aber gefiel es ihm nicht er
verlangte Vorführung und erklärte daß er ſeinen Schritt bereue
für K die Strafe verbüßen zu wollen Er kam dadurch zwar

ſofort frei muß aber jetzt w Urkundenfälſch Unterſchrift des Protokolls dert Wohn e r
7

Vermiſchtes
Die Schlierſeer vor dem Kaiſer Den Sonnabendabend bei

Kroll werden die guten Schlierſeer Bauern wohl nicht ſo bald
vergeſſen Es war das erſte mal daß ſie vor dem Kaiſerpaar
ihre urwüchſige Bauernkunſt zeigen konnten Und ſo friſch und
kernig ſpielten ſie vor Kaiſer und Kaiſerin und der Creme der
Berliner Geſellſchaft ihr Liſerl von Schlierſee als wären ſie
mit dieſem Volksſtück voll liebenswürdiger Drolerie nicht ſchon
durch die ganze Welt gezogen Das Kaiſerpaar hatte von den
Bauernſchauſpielern nicht ſo ausgewachſene Kunſt erwartet und
war ſichtlich überraſcht daß die Schlierſeer wie echte Künſtler

Nach Schluß der Vorſtellung die ſich infolge
einiger eingelegten und virtuos geſpielten Zithervorträge länger
als angeſagt ausdehnte zog der Kaiſer Herrn Direktor
Dreher in ein längeres Geſpräch Der Monarch drückte ſeine
hohe Befriedigung über dieſe echte Bauernkunſt aus und
gratulirte dem Künſtler zu ſolchen Schauſpielern Wiſſen
Sie Dreher, ſagte der Kaiſer ich dachte ſolche auf die Bühne
geſetzten Bauern würden ſofort in Poſe fallen und da ſehe ich
ganz echte Künſtler die ſich ſo natürlich geben wie ſie ſind
Das iſt es halt eben, antwortete Dreher die Poſe muß i den

Leuten abg wöhnen ſonſt wird nix aus ihnen Eingehend er
kundigte ſich der Kaiſer nach dem Klarinetten Muck Xaver
Terofal Der ſtammt doch wie Sie mir mal vor Jahren ge
ſagt haben von einer franzöſiſchen Emigrantenfamilie ab heißt
eigentlich Laforet und ſpielt dabei ſo famos einen derben
deutſchen Bauern Ja Majeſtät, antwortete Dreher der is
mittlerweil ein echt deutſcher Kunſtler geworden daß man ihm
ſeine Abſtammung ßer nicht mehr anſchaut Das Kaiſerpaar
entbot zum Schluß allen Mitſpielenden Dank und Gruß und
der Monarch überreichte Direktor Dreher als Ausdruck ſeiner
hohen Befriedigung eine kunſtvolle Brillantnadel in Form eines
Reichsadlers

Kühe im Salonwagen Bei der Reiſe des ruſſiſchenKaiſerpaares in Deutſchland waren die ſeltſamſten Paſſagiere
des Hofzuges ſicherlich zwei Kühe die auf der Fahrt mit
geführt wurden damit es den drei kleinen Prinzeſſinnen auch
unterwegs nicht an friſcher Milch fehle Einer der Waggons
des Hrſgugen war für dieſe vierbeinigen Hoflieferanten als ſehr

uhſtall eingerichtet worden Fußboden und Wände
waren wie die erzählt mit weißblauen Mettlacher
Flieſen belegt für die peinlichſte Sauberkeit wurde Sorge ge
tragen Friſches Futter beſtellte man telegraphiſch bei den
einzelnen Stationen im voraus ſo daß es den Thieren an nichts
fehlte die ganze Reiſe wurde von ihnen im beſten Wohlſein
und mit aufopfernder Pflichterſüllung zurückgelegt

Tief unter der Erd Jn der Grube Holzappel bei
Laurenburg Naſſau batte man vor einiger Zeit auf der elften
Sohle eine mächtige Erzader angeſchlagen Es ſollte deshalb
der Betrieb wieder aufgenommen werden Da aber ein großer
Theil der Sohle erſoffen war hatte man vorher verſucht die
Waſſermaſſen durch feſtes Mauerwerk eiſerne Verſchlußtbüren
und andere Sicherheltsvorrichtungen abzuſchließen und dann
die Arbeit begonnen Während des Abbaues aber fanden die
Waſſer am letzten Freitag einen Durchbruch und wälzten ſich
mit furchtbarer Gewalt nach der Stelle wo die Bergleute vor
Ort waren Der Grubenſteiger konnte die meiſten zu ſchleu
niger Flucht antreiben aber vier Bergleute Jtaliener konnten
den Ausgang nicht mehr gewinnen ſie wurden vom Waſſer und
ſtürzenden Geſtein eingeſchloſſen Bei den ſofort begonnenen
Aufräumungsarbeiten glaubte man anfangs noch Klopfen zu
hören das hat jetzt aufgehört an die Verſchütteten iſt man noch
nicht herangelangt da faſt der ganze Stollen von Geröll und
Schutt ausgefüllt iſt Die Verunglückten ſind verheirathet und
hinterlaſſen zuſammen vierzehn Kinder Nach Lage der Oert
lichkeit hofft man daß wenigſtens zwei von den vier ein
geſchloſſenen Jtalienern noch lebend angetroffen werden Die
Rettungsarbeiten werden eifrigſt betrieben Der eingetretene
ſachliche Schaden hat keinen nennenswerthen Umfang
Die künſtlichen Manlwurfsſchwänze von denen wir

kürzlich berichteten haben dieſer Tage das Schöffengericht in
Landſtuhl Pfalz beſchäftigt Der Polizeidiener und Feld
ſchütze aus Obernheim der auf die famoſe Jdee gekommen war
erhielt wegen Betrugsverſuchs einen Monat Gefängniß Er
hatte wie feſtgeſtellt wurde dem Adjunkten in Obernheim
nahezu 1000 ausTuch gefertigte falſcheMaulwurfsſchwänze vorgelegt
in der Erwartung dafür die ausbedungenelPrämie von je 10 Pf
zu erhalten

Der Tagelöhner Joſef Szlavik

eleganter

Eine Athleten Ohrfeige
in Budapeſt kam mit einem tüchtigen Rauſche nach Hauſe was
ſeinem Quartiergeber dem Fabrikarbeiter Joſef Hrambar ſehr
mißfiel da er in ſeiner Nachtruhe geſtört wurde Da Szlavik
trotz der rn Hrambar s fortgeſetzt lärmte erhielt er
von Hrambar eine Ohrfeige die ſo kräftig ausfiel daß dem
armen Szlavik acht Zähne herausgeſchlagen und der Unter
kiefer gebrochen wurde Gegen Hrambar wurde die Strafanzeige
erſtattet
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Die Furcht vor dem Weltuntergange Der für
angeſagte aber ſo viel uns bekannt immer wo
getretene Weltuntergang hat in Belgien vielleicht auch anderswo
mehrere Opfer gefordert Die Furcht vor dem großen Kladde
radatſch hat die dortige Damenwelt ſo aufgeregt daß einige
Vertreterinnen des ſchönen Geſchlechts beſonders aus höheren
Semeſtern in Jrrenhäuſer gebracht werden mußten Solche
Fälle werden aus Brüſſel Verviers und Charleroi gemeldet

Der Wolf im Schafepelz Der 30jährige Fenerwehrmann
Adolphe Greſſe hatte ſich kürzlich wegen ſiebenfacher Brand
legung vor dem Schwurgericht von Chartres zu verantworten
Der ſonſt ordentliche und fleißige Mann ließ ſich nur dann zu
dieſem Vergehen verleiten ſobald er etwas über den Durſt ge
trunken hatte was bei ihm allerdings nicht allzu ſelten der Fall
war Er legte einfach Feuer an Heuſchober und Strohlager und
ſchlug dann einen Wirbel um ſeine Kameraden zu den Löſch
arbeiten herbeizulocken an denen er dann ſelbſt eifrig theilnahm
um von den Getränken die nach gethaner Rettungsarbeit ſpendirt
wurden etwas abzubekommen Greſſe wurde zu 2 Jahren Ge
fängniß verurtheilt

Ein blutiges Drama ſpielte ſich am Mittwoch abend auf
dem Bahnhof des Badeortes S ables Olonne unweit
Bordeaux ab Kurz vor der Ankunft des Zuges aus Paris
erſchien der penſionirte Artilleriehauptmann Charret Offizier
der Ehrenlegion der von ſeiner Frau getrennt iſt auf dem Bahn
ſteige und ſetzte ſich ruhig anf eine Bank nieder Der Zug fuhr
ein und Frau Charret beugte ſich aus einem Abtheil 2 Klaſſe
hervor ohne daß ihr Gatte der ſie ſofort ins Auge faßte in be
ſondere Erregung gerieth Er ſtand gelaſſen auf und folgte in
dem Strome der herausgehenden Paſſagiere des eingelanfenen
Zuges ſeiner Frau er trat an ſie heran ſchob ſie etwas mit
der linken Hand zurück ließ ſie einige Schritte vorausgehen und
zog dann ſeinen Dienſtrevolver aus der Taſche mit dem er in
ſchneller Folge ſechs Schüſſe auf ſie abfenerte Vier Kugeln
trafen die unglückliche Fran an der Schulter unter der Achfel
an der Hüfte und im Unterleib Die letzte Wunde iſt tödtlich
Die beiden anderen Kugeln richteten dagegen noch anderes Un
heil an indem ſie zwei Paſſagiere den Notar Buet und ſeine
Frau ſowie den Zollbeamten Bandrier verwundeten Frau
Buet drang das eine Geſchoß in die Eingeweide ſo daß auch ſie
hoffnungslos darniederliegt Der Zollbeamte wurde ſchwer am
Schenkel getroffen während Herr Vuet mit einer leichten Ver
wundung davonkam Der Mörder blieb auch nach ſeinem Ver
brechen kalt und ſtumm und ließ ſich verhaſten ohne auch nur
einen Verſuch des Widerſtandes zu unternehmen Auch auf dem
Polizeiburean bewahrte er abſolutes Schweigen auf die Fragen
des ihn verhörenden Kommiſſars Als man ihm am nächſten Morgen
im Gefängniſſe wohin man ihn übergeführt hatte die Mittheilung
machte daß nicht nur ſeine Frau ſondern auch Frau Buet ver
loren ſei blieb er gleichfalls unbeweglich Obgleich noch keinerlei
Thatſachen für die Beweggründe des furchtbaren Dramas vor
liegen glaubt man doch aus verſchiedenen Anzeichen auf eine

gen geplante Rache wegen gekränkter Gattenehre ſchließen zu
müſſen

Peſt Die Nachricht von dem peſtverdächtigen Todesfall auf
dem griechiſchen Dampfer Mitylene in Trieſt ruft in Wien
große Bennruhigung hervor Es fällt auf daß der Todesſall
der am 4 November erfolgte erſt jetzt amtlich bekannt gegeben
und offenbar in Trieſt vor allen Korreſpondenten geheim ge
halten wurde Vor allem erſcheint es ſonderbar daß einem
Schiff auf dem ein ſolcher Fall vorkam von der Trieſter See
behörde die Ubera prattica ertheilt wurde Dr Weichſelbaum be
h Oſevrigens daß der Trieſter Todesfall thatſächlich aſiatiſche

eſt ſei

Unglücksfälle und Verbrechen Der Bremer Segler
Johanne wurde geſtern früh vom Flensburger Dampfer
Gemma in den Grund gebohrt Die Mannſchaft rettete mit

größter Mühe das nackte Leben Jn Sagan branunte das
Wolllagerhaus der Mos Loew Beer ſchen Fabrik total nieder
Der Schaden iſt bedentend Jn Fruhsrüti bei Goſſanu
Züricher Oberland brannte vor einigen Tagen ein Bauernanu

dabei fanden 3 Perſonen Bater Mutter und ein
8jähriger Knabe den Flammentod Die verkohlten Leichen wurden
unter den Brandtrümmern vorgefunden

Perſongalnachricht Der frühere württembergiſche Leutnant
Graf Zeppelin der als Hauptmann auf ſeiten der Buren
gegen die Engländer kämpfte iſt an den Folgen einer ſchweren
Verwundung am 23 Okt geſtorben

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Max Dabis für Handel und Verkehr Hermann
Bach für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in
Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S

Unübertroffene Auswahl der apartesten Saison Neuheiten in

CGarnirten und ungarnirten Damenhüten Pariser
Modellhüten

umd ungarnirten

Wiener Reischüten Garuirten
Mädehenhüten Knaben Hüten

umd Knaben Mützen Seidenband Schleiertällen

Blumen Spitzen Stickereien Fächern
Capotten Bopfshawls Federbons Schirmen
Handschuhen Peder und Rüschen Bewätzen

Pelz Muffen Pelz Baretts Pelz Aragen
Ball Kleiderstoſfen Ball Dmhängen ete

Aussergewöhnlich billige Preise
Geschäftshaus
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NunRlöhelfabrik und Magazin
Ratkhhausſtraße 2

gupſigblt ſein großes Lager ſelbſtgefertigter Möbel Spiegel nud Polsterwaaren zu reellen denkbar

HMHabe mich

Magdeburger Strasse 66
Wintergarten niedergelassen

Prakt Dahmarzt Max Hirsch
Sprechstunden 10 1 6Foliklinik tügliech 10

Papier fusstattung
bochelegante 25 50 u 100 Packungen in weiß farbig mit und ohne Goldſchnitt
Blumen und Verzierungen Anfertigung feiner Viſitenkarten und Neujabhrs
karten mit Namen empfehle billigſt

Abün HEEGeBEZE Ialle a Schmeerstr 24

Als ganz beſonders preiswerthen e

S Gelegenheitskauf

empfeble

Bettwäsche
Weiss Damast Bezüge mit 2 giſſen fertis IJ 6,00

Weisse Satin Bezügo do 5,00
S lIuisiana Bezügo do 4,00

do 75S bPetttücher in prima Dowlas er geht 70
Betttücher in Hausmacher Leinen do ,50

ſämmtliche Artikel in unr
prima Qualitäten

Adolf Sternfelc
Halle a Kleinſchmieden 6

Wäsche
f7 u ſiſBode Trouel

Hannover
in

Gegründet 1858

Special Fabrik für Panzercassen
und Tresorbau

Stündige Lieferanten der Deutschen
Reichsbank Kaiserl, und Königl

S Behörden erster Banken undmee Bankiers des In und Auslandes Spar
cassen u s W Permanentes Lager von

200 Geldschränken
Prospekte frei und ohne Kosten

Der diesjährige
Veihnachts Ausverkauf

der von meinem Lager im Preise bedeutend zurückgesetzten

Kleiderstoffe fertigen Kleider
Umhänge Paletots und Radmäntel

Morgenröcke Jupons etc
beginnt

ittwoch 15 Novbr
Franz Reich r

beginnt

Montag

20 November

III
biſligſten Preiſen unter lang jähriger Garantie

in Nußbanm Mabagoni Eiche imitirten und weichen Hölzern ſtets in

dringlichkeit jederzeit gern zur Verfügung Zimmereinrichtungen nach Extra
würfen werden in kürzeſter Zeit unter perſönlicher Leitung angefertigt
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Rennihierfelſſe
verleihen bis zum 5 1900 à Mk 75 pro Slück
Christian Voigt Schmeerſtraße 21

Gebr Danglowitz Fiſcherplan 2
1000 St ü o l

reren2 4252 R c58 52 rer e 2e 25 et 7327 3 75757S W 9S R
S D JS Z wrheäeee3 Se 9 ehe 9 e

Sekt e

empfiehlt billigſt

Friedrich rahmerFluß und Seefiſchhaudlung Fiſcherplan Z Fernſpr 205

Repfel Aepfel
Nach Füllung meiner Keller empfeble allerbeſte Tafel Aepfel für denen a französische Doppel Beſiefleurs

und viele andere prachtvolle hieſige Sorten in Centnern und im Einzelnen
Ebenſo gute ABss und Kochbirnen Sspanisehe WeintraubenK

Iſr Bürckcner Obſthandlung
Halle a Alter Markt 36

Beste Westfälische Schmiedenusskohle
Besten Westſfälischen Schmelzcoak

m

Gomplette Wohnungs Einrichtungen
überraſcheuder reicher Auswabl inmeinen bequemen großen und beſlen Möbelſälen der Neuzeit entſprechend zur Anſicht anfgeſteſt

Die Beſichtigung meines reichhaltigen Möbellagers ſtelle ich den geehrten Herrſchaſten ohne jegliche Auf
Zeichnungen ſowie auch eigenen Ent

Transport durch eigenes Geſchirr gratis

Bernh Grunwald Jiſchlermeiſter Nathhausſtr 2 neben Bauer s Brauerei
und Sparkaſſen Gebände

Börseninteressenten
und Kapitalisten

Wer für die Börse Interesse hat
lese die letzte Nummer des

Börsen Boten
Versand gratis und franco von
der Exped Berlin SW 12

Veberzieherstoffe
Anzugstoffe

für Herren und Knaben kauft man
Jallſeitig anerkannt gant u billig bei

A Wegerich
jetzt Brüderstrasse 2
dicht an Nennbänſer 5 Marktnähe

zPuppenperrücken
e in bekannter Güte dreierlei Frisuren
G werden sehnell u billigst angefertigt

2 H Krolow Priseur
8 Geiststr 16 n d Adler Apotheke
S Orosses Lager in Puppen Köpfen
2 Lederbälgen Sehnhen u Strümpfe
g Wie alle anderen Ersatztheile
8
e Puppen Klinik
Große Fellen 19 Mat
mit rothem graurothem oder

weiße rothem Jnlet
und gereinigten neuen Federn Ober
bett Unterbett und zwei Kiſſen
Jn beſſerer Ausführung Mark 15
desgleichen ſchläfrig 20desgleichen ſchläfrig e
Verſand bei freier Verpackung gegen Nach
nahme Rückfend oder Umtauſch geſtattet

Hrinrich Weißenberg
Berlin NO Landsbergerſtraße 39

Preisliſte gratis und franko

Mittwoch den 15 d Mts Vorm
11 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 39
hier zwangsweiſe 1 Plüſchgarnitur
1 Trumeaux Sophas Kleiderſekretäre
Kommoden Tiſche Regulator Bilder
4 Bettſtellen 2 Stück Damaſt 60
Bücher 2e

Hirsech Gerichtsvollzieber

mittags von 355 10 Ubr ab ver
ſteigere ich Geiſtſtr 39 gw3

Sophas 3 Verticows 2 Spiegeb
ſchränkchen Waſchtiſch mitMarmorplatte 1 Kommode 1 gr
Spiegel 2 Bilder 2 eompletteBetteu 1 Räncherſchrank 1 Muſik
inſtrument 3 Kinderwagen 1 Pup
penwagen 26 Haudkörbe,7 Pavier
körbe 40 Korbkoffer 2 Reiſeko er
5 Zeitungshalter 1 Rohrſtubhl
Wäſchekörbe und 1 Arbeitsſtänder
ferner freiwillig 10 Mille Cigarren

Vriodriech Gerichtsvollzieher
Mittwoch den 15 November d J

Vorm 10 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 39
bier zwangsweiſe

3/2 Tonnen Bier und
1 Korb mit 26 Flaſchen Wein

öffentl meiſtbiet gegen Baarzahlung
Ficke Gerichtsvollzieher

Thalamtſtr 8

Der Hanptgewinn von 100009
Mark muß mit einem Wohlfahrts
Loos in den nächſten Tagen gewonnen
werden Die Betheiligung an 7
Spiel kann man wirklich barmlo
nennen denn das ganze Riſico beſt
in dem Preis des Looſes von 3
anderntheils dient aber das Ergebni
vaterländiſchen und guten Zwecken

Die genaueren Gewinne u ſ w zeigt
der der heutigen Nummer beiliegende
Proſpekt des Generaldebits Lud Müller

Co Berlin Jede aber
übrigens auch in jeder größererDeutſchlands bei Loosverkaufſtellen

empfehlen in Doppelwagen Fuhren und kleineren Quantitätenane Unkhardt Schreiber Fernsprech Anschluss 203 noch kurze Zeit zu haben

Mit 2 Beiblättern

Mittwoch den 15 d Mis Vor
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